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Aus  den Verhandlungen  des  Gemeinderates 

Meteorwasserleitungsverlegung  Par‐

zelle  1123;  Arbeitsvergabe  und  Ge‐

nehmigung Kreditüberschreitung 

Der Gemeinderat hat die Grabarbeiten 

für  die  Verlegung  der Meteorwasser‐

leitung  auf  der  Parzelle  1123  an  die 

Slongo AG, Herisau, vergeben und eine 

damit  zusammenhängende  Kredit‐

überschreitung genehmigt. 

 

Schmutzwasserleitungsnetz;  Spülung 

der Spülkreise 2 und  3; Arbeitsvergabe 

Das Schmutzwasserleitungsnetz  in der 

Gemeinde  Schwellbrunn  ist  in  fünf 

Spülkreise  unterteilt.  In  jedem  Spül‐

kreis werden  im Abstand von ca. zehn 

Jahren  Unterhaltsspülungen  durchge‐

führt.  Damit  werden  Ablagerungen 

weg gespült und mögliche Unterhalts‐

arbeiten,  evtl.  Reparaturen  entdeckt, 

die dann angegangen werden können. 

Die  Lebensdauer  der  Schmutzwasser‐

leitungen  kann mit  diesem  Vorgehen 

verlängert werden. 

Für die Spülung des Spülkreis 2 (Gebiet 

Risi/Alpenrose  bis  Landscheide)  und 

Spülkreis  3  (Gebiet  Eisigeli)  hat  der 

Gemeinderat die Arbeiten an die Kanal

‐Frisch AG, Herisau, vergeben. Die Ar‐

beiten werden  im Herbst 2015 ausge‐

führt. 

 

Sanierung  Müleliweiher;  Genehmi‐

gung der Schlussabrechnung 

Der Gemeinderat hat die Schlussrech‐

nung  für  die  Sanierung Müleliweiher 

mit Aufwendungen von 

Fr.  45’013.90  genehmigt  und  dankt 

allen,  die  zum  Gelingen  des  Projekts 

beigetragen haben. 

 

Wahl  von  Arbnora  Tafa  als  Verwal‐

tungsangestellte 

Aufgrund  eines  längeren,  krankheits‐

bedingten Ausfalls einer Mitarbeiterin 

der Gemeindeverwaltung, hat der Ge‐

meinderat  Schwellbrunn  beschlossen, 

für die anstehenden Arbeiten eine bis 

zum  31.  Dezember  2015  befristete 

Anstellung vorzunehmen. 

Der Gemeinderat konnte nun mit Frau 

Arbnora  Tafa  eine  geeignete  Stellver‐

tretung wählen. 

Arbnora  Tafa, wohnhaŌ  in  Flawil, hat 

in  diesem  Sommer  ihre  Verwaltungs‐

lehre  abgeschlossen.  Ihre  neue  Stelle 

in Schwellbrunn hat Sie bereits   ange‐

treten. 

Der  Gemeinderat  und  das  Team  der 

Gemeindeverwaltung  Schwellbrunn 

heissen  sie  herzlich  willkommen  und 

freuen  sich  auf  eine  gute  Zusammen‐

arbeit. 

Finanzielle Unterstützung der Skilift AG 

Schwellbrunn 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die 

SkiliŌ  AG  Schwellbrunn  mit  einem 

jährlichen  Betrag  von  Fr.  3‘000.‐‐  zu 

unterstützen. 

 

Abwasserreglement,  Totalrevision; 

Verabschiedung  zur  VolksabsƟm‐

mung 

Nach  Auswertung  der  Vernehmlas‐

sung und Volksdiskussion, welche  am 

13.  Juli  2015  endeten,  hat  der  Ge‐

meinderat das totalrevidierte Abwass‐

erreglement  zur  VolksabsƟmmung 

verabschiedet. Die AbsƟmmung findet 

am 18. Oktober 2015 staƩ. 

 

Kantonale  Vernehmlassung;  Gesetz 

über die Einführung des Bundesgeset‐

zes  über  die  Krankenversicherung, 

Teilrevision 

Der  Gemeinderat  hat  zur  Teilrevision 

des Gesetzes über die Einführung des 

Bundesgesetzes  über  die  Krankenver‐

sicherung  Stellung  genommen. Er un‐

terstützt die Vorlage  in der vorliegen‐

den  Form.  Insbesondere  schätzt  der 

Gemeinderat  die  Änderungen  im  Be‐

reich der individuellen Prämienverbilli‐

gung und den Verzicht auf eine Einfüh‐

rung  einer  „schwarzen  Liste“  für  säu‐

mige Versicherte als richƟg ein. 
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Der  Gemeinderat  Schwellbrunn lehnt  die Nachführung 2015 des  Richtplans ab 

Der Gemeinderat Schwellbrunn lehnt den Entwurf zur Nachführung 2015 des Richtplans ab. HauptkriƟk-
punkt ist die nach Auffassung des Gemeinderats zu restrikƟve Umsetzung der Teilrevision des eidgenössi-
schen Raumplanungsgesetzes. Die vorgesehenen Massnahmen schränken die Gemeinde in ihrer Entwick-
lung zu stark ein.  Zudem fehlen die wichƟgen Festlegungen zur Mehrwertabschöpfung.  

gesetzlichen  Regelungen  zur  Mehr‐

wertabschöpfung  sind  zwingend  zeit‐

lich mit der Richtplanrevision  zu erar‐

beiten.  Der  Gemeinderat  ist  daher 

überzeugt,  dass  es  sinnvoll  wäre,  die 

bereits gestartete Teilrevision des Bau‐

gesetzes  abzubrechen.  Unter  Berück‐

sichƟgung  der  Mehrwertabschöpfung 

und  der  Auswirkungen  der  Richtplan‐

nachführung  soll  das  Baugesetz  ge‐

samthaŌ überarbeitet werden. 

Für den Gemeinderat sind die Berech‐

nungen  zum  Bevölkerungswachstum 

nicht  transparent.  Für  die  Gemeinde 

Schwellbrunn jedenfalls genügt das für 

die  Bevölkerungsentwicklung  vorge‐

schlagene Szenario „MiƩel‐Plus“ nicht. 

Der  Gemeinderat  ist  der  Meinung, 

dass die Gemeinde aufgrund des wäh‐

rend längerer Zeit schlechten Bauland‐

angebots  einen  erheblichen  Nachhol‐

bedarf  hat.  Er  bekennt  sich  daher  zu 

einem  höheren  angestrebten Wachs‐

tum. Schliesslich bleibt mit der vorlie‐

genden  Richtplanführung  völlig  offen, 

was  passiert, wenn  sich  die  getroffe‐

nen  Annahmen  zum  Bevölkerungs‐

wachstum  und  die  damit  zusammen‐

hängenden Bauzonenkapazitäten nicht 

bestäƟgen. 

Zudem  lehnt  der  Gemeinderat  die 

Einführung  von  Windparks  entschie‐

den  ab.  Er  anerkennt  die  Bedeutung 

der Erschliessung alternaƟver Energie‐

quellen, priorisiert  für Appenzell Aus‐

serrhoden  jedoch die  landschaŌsscho‐

nendere  Nutzung  von  Sonnenenergie 

miƩels Photovoltaik. Damit kann dem 

LandschaŌsbild – und damit auch dem 

für den Kanton wichƟgen Tourismus – 

Sorge getragen werden.  

Der  Gemeinderat  ist  entschieden  der 

Meinung, dass für den ländlichen Kan‐

ton Appenzell Ausserrhoden eine Um‐

setzung  des  revidierten  Raumpla‐

nungsgesetzes,  welche  sich  an  den 

örtlichen  Verhältnissen  orienƟert, 

möglich  sein  muss.  Da  aufgrund  der 

vorherrschenden Verhältnisse verdich‐

tetes Wohnen  nur  begrenzt  in  Frage 

kommt,  ist  für  Appenzell  Ausserrho‐

den eine möglichst milde Variante  für 

die Umsetzung anzustreben.  

Bevor die Nachführung des Richtplans 

beurteilt werden kann, muss überdies 

die  ThemaƟk  der  Mehrwertabschöp‐

fung  angegangen  werden.  Zu  viele 

Fragen  sind  dazu  heute  noch  offen, 

welche  auch  die  vorliegende  Richt‐

plannachführung  nicht  beantwortet. 

Trotzdem  legt  der  Entwurf  bereits 

einschneidende Massnahmen fest. Die 
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Neuer  Spielplatz  Sommertal  

Aufgrund der finanziellen SituaƟon der 

Gemeinde galt der Grundsatz, dass das 

Vorhaben  ohne  ‚Steuergelder‘  finan‐

ziert werden muss.  

 

Herzlichen  Dank  den  Sponsoren  und 

Gönnern 

Durch Walter Schwizer wurden diverse 

SƟŌungen, Firmen und Organe kontak‐

Ɵert. Stand heute steht für die Umset‐

zung  des  Projektes  ein  Betrag  von 

Fr. 24‘177.‐‐ zur Verfügung. 

Selbstverständlich  werden  weiterhin 

Spenden  entgegengenommen.  Personen 

oder  Firmen,  welche  zu  Gunsten  des 

Spielplatzes  Sommertal  einen  finanzi‐

ellen Beitrag  leisten möchten, melden 

sich beim Schulpräsidenten Ueli Frisch‐

knecht, 079 605 60 61. 

 

Standort und RealisaƟon 

Unter Einbezug der  Schulkinder wurden 

Ideen gesammelt, wie der Pausenplatz 

aussehen  soll  und welche  Spielgeräte 

Der Gemeinderat Schwellbrunn hat an 

der  Sitzung  vom  MiƩwoch,  1.  Juli 

2015, die Freigabe für die Realisierung 

eines  neuen  Spielplatzes  auf  dem 

Schulhausareal  Sommertal  erteilt. Die 

Finanzierung  erfolgt  ausschliesslich 

mit Geldern von Sponsoren und Gön‐

nern.  Der  Spielplatz  soll  das  Angebot 

und den Aufenthaltsbereich für  jüngere 

Kinder erweitern. 

Im Schulhaus Sommertal werden aktu‐

ell die Kinder von der 3. Klasse bis zur 

Oberstufe  beschult.  Die  Pausen  ver‐

bringen  die  Kinder  jeweils  auf  dem 

Schulhausplatz  und  dem  Kunstrasen‐

platz der Mehrzweckanlage. Aufgrund 

des  vorhandenen  Altersunterschiedes 

zwischen  Oberstufenschülern  und 

MiƩelstufenschülern  sind  auch  die 

Bedürfnisse  für  die  PausenakƟvitäten 

nicht  Deckungsgleich.  Die  Lehrperso‐

nen  machten  die  Schulkommission 

darauf  aufmerksam,  dass  für  die  Kin‐

der  der MiƩelstufe  nur  wenige  sinn‐

volle  PausenakƟvitäten  vorhanden 

sind.  Die  Schulkommission  erkannte 

das Problem und prüŌe den IST‐Zustand, 

mögliche  Varianten  zur  Verbesserung 

der SituaƟon und die Finanzierung.  

Die  Schulkommission  setzte  zur  Erar‐

beitung  des  Projektes  eine  Arbeits‐

gruppe, bestehend aus Walter Schwizer 

(Schulkommission),  Barbara  Branden‐

berg  (Schulleitung),  Thomas  Himmel‐

berger (Hauswart) und Lehrpersonen, ein.  

wünschenswert  sind.  Natürlich  wird 

die Ausführung aufgrund des finanziel‐

len  Rahmens  eng  gehalten.  Trotzdem 

sind die Schulkommission und der Ge‐

meinderat  überzeugt,  dass  der  neue 

Kinderspielplatz  die  Schulhausanlage 

Sommertal aufwerten wird. 

In  der  Person  von  René  Schoch, 

Schwellbrunn,  konnte  für  das  Projekt 

eine  Fachperson  für  die  Planung  ge‐

wonnen  werden.  Mit  viel  Fleiss  und 

professionellem  Know‐how  hat    René 

Schoch die Detailplanung vorangetrieben. 

Das Resultat wir anlässlich der offiziellen 

Eröffnung präsenƟert. 

Der Standort befindet sich in unmiƩel‐

barer Nähe zum Schulhaus Sommertal 

auf der Parzelle 880. Die Eröffnung soll 

im Herbst 2015 oder Frühling 2016  in 

einem feierlichen Rahmen erfolgen.  

Der  Gemeinderat  und  die  Schulkom‐

mission  danken  allen  Sponsoren  und 

Gönnern für die Unterstützung. 

Die folgenden Organe und Privatpersonen unterstützen das Projekt: 
Johannes Waldburger SƟŌung Herisau     Fr.   10‘000.— 
Huber + Suhner‐SƟŌung Herisau      Fr.  5‘000.— 
MeƩler Holzbau GmbH Schwellbrunn      Fr.  1‘000.— 
Kinderkleiderbörse Schwellbrunn      Fr.  1‘000.— 
Walter Schwizer Schwellbrunn       Fr.  640.—     
Lions Club Herisau          Fr.  5‘000.— 
Weiter wurden durch AkƟvitäten der Schule weitere Einnahmen verzeichnet: 
Besuchstage Sommertal (Kaffeestube)     Fr.  909.— 
Besuchstage Weiher (Kaffeestube)      Fr.  211.— 
Pausenkiosk            Fr.  47.— 
Radiotag MS            Fr.  360.— 
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Adventsfenster 2015: Wer macht  mit? 

der  bisherigen  Eröffnungs‐Apéros  bei 

den einzelnen Fenstern würden wir zu 

einem  vorweihnächtlichen  Rundgang 

einladen  und  einen  anschliessenden 

gemeinschaŌlichen Apéro ausrichten. 

 

Haben  Sie  eine  LiegenschaŌ  im  Dorf 

oder  in einem angrenzenden QuarƟer 

und  sind bereit, bei den Adventsfens‐

tern 2015 mitzumachen? Dann melden 

Sie  sich  doch  biƩe  bis  15.  Oktober 

2015  bei  Anita  Schwizer 

(suisse@bluewin.ch,  071  951  96  77). 

AlternaƟv können Sie  sich auch direkt 

in die Adventsfenster‐Liste, welche  im 

Dorfladen aufliegt, eintragen. Wir freu‐

en uns auf Sie! 

Standorƞörderungskommission 

Nachdem das Elternforum  viele  Jahre 

für  die  weihnächtlichen  Adventsfens‐

ter  im Dorf besorgt war, verzichtet es 

zukünŌig  auf  diese  AkƟvität.  Seitens 

der  Gemeinde  bedauern  wir  diesen 

Entscheid  –  möchten  uns  an  dieser 

Stelle aber natürlich auch herzlich  für 

das  langjährige  Engagement  des  El‐

ternforums und aller, die mitgemacht 

haben, bedanken. 

Trotzdem: Wir finden es  sehr  schade, 

dass  dieser  heimelige  Teil  des  weih‐

nächtlichen  Schmucks  unseres  Dorfs 

wegfallen  soll.  Unter  der  Vorausset‐

zung,  dass  wir  im  Dorf  genügend 

Gleichgesinnte finden, wird die Stand‐

orƞörderungskommission  gerne  die 

OrganisaƟon  übernehmen.  Anstelle 

Handänderungen von September  bis  Dezember  2014 

176  m2  Grundstückfläche,  Alleinei‐

gentum 

‐  Reutegger‐Zuberbühler  Rosa,  Son‐

nenberg  16,  9103  Schwellbrunn  an 

Fleury Max,  Bienenweg  6,  4105  Biel‐

Benken,  GB  Nr.  741,  Hof,  fliessendes 

Gewässer,  geschlossener  Wald,  mit 

7‘741 m2  Grundstückfläche,  Allein‐

eigentum 

‐ Meile  Immobilien AG, mit Sitz  in Ne‐

ckertal  SG,  Tüfi  458,  9105  Schöneng‐

rund  an  Schreinerei  Danuser  AG, mit 

Sitz  in  Herisau  AR,  Sturzeneggstrasse 

16, 9100 Herisau, 27 m2 Teilfläche ab 

GB Nr. 78, Hinter der Kirche, zu GB Nr. 

1122 

‐  Frehner  Hans,  Neuwiesenstrasse  3, 

8309 Nürensdorf an Frehner Peter und 

Frehner‐Gantenbein  Silvia,  Halden 

1050,  9103  Schwellbrunn,  GB  Nr. 

1117,  Halden,  Wiese,  Weide,  mit 

‐ Erdös‐Wisler Denise, Gass 834, 9103 

Schwellbrunn  an  Brunner Marco  und 

Brunner‐Rutz  Nadine,  Brugge‐

reggstrasse  16,  9100  Herisau,  GB  Nr. 

1123, Gass, Wiese, Weide, mit 902 m2 

Grundstückfläche,  zu  je  ½  Mitei‐

gentum 

‐  Frischknecht‐Knöpfel  Erna  Erben  an 

Gantenbein‐Frischknecht  Susanne, 

Untere Wies 625, 9103 Schwellbrunn, 

GB Nr.  973,  BuebensƟg, Weg, Wiese, 

Weide, mit 830 m2 Grundstückfläche, 

GB Nr. 1003, BuebensƟg, Gartenanla‐

ge, Weg,  geschlossener Wald,  übrige 

befesƟgte Fläche, mit 958 m2 Grund‐

stückfläche, Alleineigentum 

‐ Raschle Walter und Raschle‐Scherrer 

Verena,  Kronbergstrasse  16,  9104 

WaldstaƩ an Raschle Peter, Rötschwil 

414, 9103 Schwellbrunn, GB Nr. 1060, 

Rötschwil, Garagengebäude Assek. Nr. 

1181,  übrige  befesƟgte  Fläche,  mit 

1‘225  m2  Grundstückfläche,  zu  je  ½ 

Miteigentum 

‐ Bösch Jakob, Neue Steig 9, 9100 Heri‐

sau  an  Bösch  Jakob,  Acker  821,  9103 

Schwellbrunn,  GB  Nr.  714,  Walders‐

berg, Garagengebäude (Teil) Assek. Nr. 

934,  Hühnerhaus  Assek.  Nr.  897, 

Schopf Assek. Nr.  1158, übrige befes‐

Ɵgte Fläche, Wiese, Weide, fliessendes 

Gewässer, geschlossener Wald, Reser‐

voir  (22  m2),  mit  14‘300  m2  Grund‐

stückfläche, GB Nr. 892, Acker, Wiese, 

Weide, mit 106 m2 Grundstückfläche, 

GB Nr. 1014, Acker, Wohnhaus Assek. 

Nr. 821, Garagengebäude  (Teil) Assek. 

Nr. 934, übrige befesƟgte Fläche, Gar‐

tenanlage, mit 880 m2 Grundstückflä‐

che, GB Nr. 1016, Waldersberg, Wohn‐

haus Assek. Nr. 441, Gartenanlage, mit 

477 m2  Grundstückfläche,  Alleinei‐

gentum 



Gemeinde 

4  |  5 

fliessendes  Gewässer,  geschlossener 

Wald, mit 4‘364 m2 Grundstückfläche, 

Alleineigentum 

‐  Burtscher  Josef  Erben,  Wiesenrain 

1091, 9103 Schwellbrunn an Burtscher

‐Stalder  Elisabeth,  Wiesenrain  1091, 

9103  Schwellbrunn, GB Nr.  932, Wie‐

senrain,  Wohnhaus  Assek.  Nr.  1091, 

Tiefgarage  (Teil)  (79  m2)  Assek.  Nr. 

1091,  unterirdisches  Gebäude  (Teil) 

(99  m2)  Assek.  Nr.  1092,  unterirdi‐

sches Gebäude  (3 m2), Gartenanlage, 

Weg,  mit  926  m2  Grundstückfläche, 

GB Nr. 1110, Wiesenrain, Gartenanlage, 

mit 34 m2 Grundstückfläche, Alleinei‐

gentum  

‐  Kaufmann  Jürg, Gossauerstrasse  25, 

9100  Herisau  an  Kaufmann‐Steiger 

Monika, Birkenstrasse 4A, 9105 Schön‐

engrund,  ½  Miteigentum  an  GB  Nr. 

352,  Tüfi,  Wohnhaus  mit  Gewerbe 

Assek. Nr. 333, Gartenanlage, fliessen‐

des  Gewässer,  mit  1‘092  m2  Grund‐

stückfläche, Alleineigentum 

‐ Schmid Peter, St. Georgenstrasse 19, 

9000 St. Gallen an Müller Schmid Gab‐

riela, Eggeli 434, 9103 Schwellbrunn, ½ 

Miteigentum  an  GB  Nr.  194,  Eggeli, 

Wohnhaus mit Scheune/Betrieb Assek. 

Nr.  434,  Stallgebäude  Assek. Nr.  435, 

Gartenanlage,  übrige  befesƟgte  Flä‐

che,  mit  1‘336  m2  Grundstückfläche, 

Alleineigentum 

‐  Josef  Burtscher  AG,  mit  Sitz  in 

Schwellbrunn  AR,  Wiesenrain  1091, 

9103 Schwellbrunn an Preisig ChrisƟan 

und  Preisig‐Dütschler  Svenia, Wiesen‐

rain 1233, 9103 Schwellbrunn, GB Nr. 

924,  Wiesenrain,  Garagengebäude 

Assek. Nr. 919, mit 37 m2 Grundstück‐

fläche, zu je ½ Miteigentum 

‐  Beeli  Markus  und  Beeli‐Nachbauer 

Elisabeth,  Obere  Sonnenbergstrasse 

13, 9100 Herisau an Beeli AG, mit Sitz 

in Herisau AR, Obere Sonnenbergstras‐

se 13, 9100 Herisau, GB Nr. 4, Im Rank, 

Schulhaus Assek. Nr. 83, Gartenanlage, 

Weg Wiese, Weide,  übrige  befesƟgte 

Fläche,  mit  3‘421  m2  Grundstückflä‐

che, Alleineigentum 

‐ Nef Reto und Nef‐Squizzato Monika, 

Wiesenrain  1094,  9103  Schwellbrunn 

an  Koller  Immobilien  AG,  mit  Sitz  in 

Schwellbrunn  AR,  Eisigeli  307,  9103 

Schwellbrunn, GB Nr. M6021, Wiesen‐

rain,  Tiefgaragenplatz,  1/10 Miteigen‐

tum  an  Grundstück  Nr.  1024,  GB  Nr. 

M6022, Wiesenrain,  Tiefgaragenplatz, 

1/10 Miteigentum  an  Grundstück  Nr. 

1024, Alleineigentum 

‐  Koller  Immobilien  AG,  mit  Sitz  in 

Schwellbrunn  AR,  Eisigeli  307,  9103 

Schwellbrunn  an  Nef  Reto  und  Nef‐

Squizzato  Monika,  Wiesenrain  1094, 

9103  Schwellbrunn,  GB  Nr.  M6024, 

Wiesenrain,  Tiefgaragenplatz,  1/10 

Miteigentum an Grundstück Nr. 1024, 

zu je ½ Miteigentum 

‐  Weidmann  MarƟn  und  Weidmann‐

Baumann  Elisabeth, Wiesenrain 1196, 

9103  Schwellbrunn  an  Nef  Reto  und 

Nef‐Squizzato Monika, Wiesenrain  1094, 

‐ Stark Johannes, EƩenberg 244, 9103 

Schwellbrunn  an  Stark‐Bhend  Johan‐

nes  und  Dora,  EƩenberg  244,  9103 

Schwellbrunn, GB Nr.  389,  EƩenberg, 

Wohnhaus  mit  Scheune/Betrieb  As‐

sek.  Nr.  244,  Remise  Assek.  Nr.  245, 

Remise  Assek.  Nr.  246,  Jauchegrube 

(79  m2),  Silo  (7  m2),  Gartenanlage, 

Strasse, Weg, Wiese, Weide, fliessen‐

des  Gewässer,  geschlossener  Wald, 

übrige  befesƟgte  Fläche,  mit  93‘914 

m2  Grundstückfläche,  Gesamteigen‐

tum   

‐  Rotach  Peter,  Ruessegg  263,  9103 

Schwellbrunn  an  Rotach Werner,  Ru‐

essegg  263,  9103  Schwellbrunn,  GB 

Nr.  386,  Ruessegg,  Wohnhaus  mit 

Scheune/Betrieb  Assek.  Nr.  263,  Be‐

triebsgebäude  Assek.  Nr.  264,  Be‐

triebsgebäude  Assek.  Nr.  1062,  Jau‐

chegrube  (135  m2),  Gartenanlage, 

Strasse, Weg, Wiese, Weide, fliessen‐

des  Gewässer,  geschlossener  Wald, 

übrige  befesƟgte  Fläche, mit  157‘918 

m2 Grundstückfläche, Alleineigentum 

‐ Rotach Peter und Rotach‐Zeller Elsa, 

Ruessegg  263,  9103  Schwellbrunn  an 

Rotach  Werner,  Ruessegg  263,  9103 

Schwellbrunn,  GB  Nr.  327,  Moos, 

Wohnhaus Assek. Nr. 265, Gartenanla‐

ge,  Strasse, Wiese, Weide, mit  5‘766 

m2 Grundstückfläche, Alleineigentum 

‐ Schiess Emil und Schiess‐Müller Em‐

ma,  RüƟwaldstrasse  3,  9100  Herisau 

an Gerber‐Schiess  Sandra,  Löchli  999, 

9053  Teufen,  GB  Nr.  379,  EƩenberg, 
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8752  Näfels,  88  m2  ab  GB  Nr.  673, 

Rötschwil, zu GB Nr. 1062, Rötschwil 

‐ Schiess Hansruedi Erben, Dietenberg 

454,  9103  Schwellbrunn  an  Schiess‐

Ehrbar  Emma,  Dietenberg  454,  9103 

Schwellbrunn,  GB  Nr.  692,  Aeckerli, 

fliessendes  Gewässer,  geschlossener 

Wald, mit 3484 m2 Grundstückfläche, 

GB Nr. 698, Dietenberg, Wohnhaus mit 

Scheune/Betrieb Assek. Nr. 454, Gara‐

gengebäude  Assek.  Nr.  1169,  Weg, 

übrige  befesƟgte  Fläche, Wiese, Wei‐

de,  Gartenanlage,  fliessendes  Gewäs‐

ser,  geschlossener Wald,  Jauchegrube 

(47 m2), mit 65‘542 m2 Grundstückflä‐

che, Alleineigentum 

‐  Keller  Johannes,  Engweg  121,  9103 

Schwellbrunn  an  Rohner  Guido  und 

Rohner‐Obrist  Judith,  Wiesenrain 

1026,  9103  Schwellbrunn,  66  m2  ab 

GB Nr. 76, Untere Gass, zu GB Nr. 983, 

Wiesenrain, zu je ½ Miteigentum 

‐  Keller  Johannes,  Engweg  121,  9103 

Schwellbrunn an Frischknecht Thomas 

und  Frischknecht‐Suhner  Stefanie, 

Wiesenrain  1027,  9103  Schwellbrunn, 

56 m2 ab GB Nr. 76, Untere Gass,  zu 

GB Nr. 941, Wiesenrain, zu je ½ Mitei‐

gentum 

‐  Eugster‐Häfeli  Helene  Erben,  Tüfi 

967,  9105  Schönengrund  an  Eugster 

Gebhard, Sageli, 6016 Hellbühl, GB Nr. 

S5214,  Tüfi,  3  ½  Zimmerwohnung, 

Alleineigentum 

‐  Brunner  Andreas  und  Brunner‐

Schläpfer  Rosa,  Restaurant  Schifflän‐

de,  8878  Quinten  an Mock  Ueli  und 

Mock‐Pizzol  Heidi,  Urnäscherstrasse 

90, 9104 WaldstaƩ, GB Nr. 84, Halden, 

Wohnhaus Assek. Nr. 90, Gartenanla‐

ge,  übrige  befesƟgte  Fläche, mit  471 

m2  Grundstückfläche,  zu  je  ½ Mitei‐

gentum 

‐  Breitenmoser‐Alder  Annemarie,  Al‐

tersheimstrasse 14, 8722 Kaltbrunn an 

Breitenmoser‐Alder Annemarie Erben, 

Escherstrasse 16, 8752 Näfels, GB Nr. 

1062,  Rötschwil,  Wiese,  Weide,  mit 

10‘126 m2 Grundstückfläche, Gesamt‐

eigentum 

‐  Breitenmoser‐Alder  Annemarie  Er‐

ben, Escherstrasse 16, 8752 Näfels an 

Wartmann  Jörg,  Rötschwil  417,  9103 

Schwellbrunn, 255 m2 ab GB Nr. 1062, 

Rötschwil, zu GB Nr. 673, Rötschwil 

‐ Wartmann Jörg, Rötschwil 417, 9103 

Schwellbrunn  an  Breitenmoser‐Alder 

Annemarie  Erben,  Escherstrasse  16, 

‐  Scheuss  Daniel,  Melonenstrasse  6, 

9100 Herisau an Scheuss‐Hässig Yvon‐

ne,  Risi  832,  9103  Schwellbrunn,  1/3 

Miteigentum  an  GB  Nr.  462,  Risi, 

Wohnhaus Assek. Nr. 832, Gartenhaus 

Assek.  Nr.  1022,  Gartenanlage,  Weg, 

Wiese,  Weide,  mit  907  m2  Grund‐

stückfläche, Miteigentum zu 2/3 

‐ Dahinden Marie‐Therese, Geren 719, 

9103  Schwellbrunn  an  Schmidt‐

Dahinden Beatrice Maria, 5087 Mount 

Pleasant  Lane,  Las  Vegas,  NV  89113, 

USA,  GB‐Nr.  149,  Geren,  Wohnhaus 

Assek.  Nr.  719,  Kellergebäude  Assek. 

Nr.  736,  Gartenanlage,  mit  346  m2 

Grundstückfläche, Alleineigentum 

‐  Baumann  Hans  und  Baumann‐

Solenthaler  Gertrud,  Grueben  448, 

9103 Schwellbrunn an Koller ChrisƟan, 

Schwendi 489, 9103 Schwellbrunn, GB 

Nr. 762, Vordere Au, Betriebsgebäude 

Assek.  Nr.  898,  Weg,  Wiese,  Weide, 

fliessendes  Gewässer,  geschlossener 

Wald, übrige bestockte Fläche, Jauche‐

grube  (6 m2), mit  70‘876 m2  Grund‐

stückfläche, Alleineigentum 

‐ Koller ChrisƟan, Schwendi 489, 9103 

Schwellbrunn  an  Koller‐Fitze  Kathari‐

na, Schwendi 489, 9103 Schwellbrunn, 

brunn, ½ Miteigentum an GB Nr. 689, 

Aeckerli, Wohnhaus  mit  Scheune  As‐

sek.  Nr.  467,  Bienenhaus  Assek.  Nr. 

468, Jauchegrube (10 m2), Gartenanla‐

ge, Strasse, mit 1‘675 m2 Grundstück‐

fläche, Alleineigentum 

‐  Koller  Josef,  Eisigeli  307,  9103 

Schwellbrunn  an  Schöpfer  Paul  und 

Räbsamen  Mjriam,  Bildstrasse  35, 

9030 Abtwil, GB Nr. 1022, Wiesenrain, 

Wohnhaus Assek. Nr. 1095, Tiefgarage 

(Teil) (18 m2) Assek. Nr. 1097, Garten‐

anlage, Weg, mit 265 m2 Grundstück‐

fläche,  GB  Nr.  M6023,  Wiesenrain, 

Tiefgaragenplatz, zu je ½ Miteigentum 

‐  Koller  Immobilien  AG,  mit  Sitz  in 

Schwellbrunn  AR,  Eisigeli  307,  9103 

Schwellbrunn  an  Schöpfer  Paul  und 

Räbsamen  Mjriam,  Bildstrasse  35, 

9030  Abtwil, GB Nr. M6022, Wiesen‐

rain,  Tiefgaragenplatz,  1/10 Miteigen‐

tum  an Grundstück Nr. 1024,  zu  je ½ 

Miteigentum 

‐  Stäheli  Heinz,  Mühlebühl  2,  9100 

Herisau  an  Steingruber  Peter  und 

Steingruber‐Delay  Cohanna  Helena, 

Egg 66, 9103 Schwellbrunn, GB Nr. 74, 

Egg, Wohnhaus mit Remise Assek. Nr. 66, 

Gartenanlage, Weg, mit 1‘226 m2 Grund‐

stückfläche, zu je ½ Miteigentum 

9103  Schwellbrunn,  GB  Nr.  M6025, 

Wiesenrain,  Tiefgaragenplatz,  1/10 

Miteigentum an Grundstück Nr. 1024, 

zu je ½ Miteigentum 

‐  Koller  Immobilien  AG,  mit  Sitz  in 

Schwellbrunn  AR,  Eisigeli  307,  9103 

Schwellbrunn  an  Weidmann  MarƟn 

und  Weidmann‐Baumann  Elisabeth, 

Wiesenrain 1196, 9103  Schwellbrunn, 

GB  Nr. M6026, Wiesenrain,  Tiefgara‐

genplatz, 1/10 Miteigentum an Grund‐

stück Nr. 1024, zu je ½ Miteigentum 

‐ Lang Josef Erben, Aeckerli 467, 9103 

Schwellbrunn  an  Lang‐Bruggmann 

Ruth,  Aeckerli  467,  9103  Schwell‐



Gemeinde 

6  |  7 

9100 Herisau  an Mathis  Theodor  und 

Mathis  Irene,  Rosenbüelstrasse  31, 

9642 Ebnat‐Kappel, GB Nr. S5032, Hin‐

ter  der  Kirche,  4.5‐Zimmer‐Wohnung, 

GB Nr. M6045, Hinter der Kirche, Au‐

toabstellplatz, zu je ½ Miteigentum 

‐  Schreinerei  Danuser  AG, mit  Sitz  in 

Herisau  AR,  Sturzeneggstrasse  16, 

9100  Herisau  an Widmer Marco  und 

Widmer‐Diem  Rosmarie, MäƩli  2709, 

9100 Herisau, GB Nr. S5031, Hinter der 

Kirche,  5.5‐Zimmer‐Wohnung,  GB  Nr. 

S5035,  Hinter  der  Kirche,  Disponibel, 

GB Nr. M6043, Hinter der Kirche, Au‐

toabstellplatz,  GB  Nr.  M6044,  Hinter 

der  Kirche,  Autoabstellplatz,  zu  je  ½ 

Miteigentum 

‐  Schreinerei  Danuser  AG, mit  Sitz  in 

Herisau  AR,  Sturzeneggstrasse  16, 

9100 Herisau an thurwerke ag, mit Sitz 

in WaƩwil SG, Bahnhofstrasse 1, 9630 

WaƩwil,  GB  Nr.  M6065,  Hinter  der 

Kirche, Technikraum, Alleineigentum 

½  Miteigentum  an  GB  Nr.  761, 

Schwendi,  Wohnhaus  mit  Scheune 

Assek. Nr. 489, Remise Assek. Nr. 490, 

Betriebsgebäude  Assek.  Nr.  1039, 

Strasse, übrige befesƟgte Fläche, Wie‐

se,  Weide,  Gartenanlage,  fliessendes 

Gewässer,  geschlossener  Wald, 

mit  77‘075  m2  Grundstückfläche, 

½ Miteigentum an GB Nr. 762, Vorder 

Au,  Betriebsgebäude  Assek.  Nr.  898, 

Weg,  Wiese,  Weide,  fliessendes  Ge‐

wässer,  geschlossener  Wald,  übrige 

bestockte Fläche, Jauchegrube (6 m2), 

mit  70‘876  m2  Grundstückfläche,  ½ 

Miteigentum  an  GB  Nr.  872,  Vorder 

Au, fliessendes Gewässer, geschlossener 

Wald, mit 2‘520 m2 Grundstückfläche, 

Miteigentum zu 1/2 

‐  Preisig Hans,  Tüfi  822,  9105  Schön‐

engrund an Müller Roger, Turnerstras‐

se  31,  8006  Zürich, GB Nr.  350,  Tüfi, 

Wohnhaus Assek. Nr. 822, Gartenanla‐

ge, Weg, fliessendes Gewässer, übrige 

befesƟgte  Fläche,  mit  1‘826  m2 

Grundstückfläche, Alleineigentum 

‐  Schreinerei  Danuser  AG, mit  Sitz  in 

Herisau  AR,  Sturzeneggstrasse  16, 

Zivilstandsnachrichten 

der  Hafner  geb.  Ehrbar  Katja,  wohn‐

haŌ in Schwellbrunn 

‐ Weiler Nicole, geboren 19.  Juli 2015 

in Herisau, Tochter des Weiler Andreas 

und  der  Weiler  geb.  Knöpfel  Sonja, 

wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐  Wunsch  Paul,  geboren  2.  August 

2015  in  Herisau,  Sohn  des  Baumann 

Werner  und  der  Wunsch  Patrice, 

wohnhaŌ in Schwellbrunn 

 

Trauungen 

keine 

 

Todesfälle 

Keine 

 

Herzlich  Willkommen  und  auf  Wie‐

dersehen 

Insgesamt  sind im Zeitraum Juli 2015 

14 Personen neu zugezogen und 5 

Personen weggezogen. 

Geburten 

‐  Guli  Firdeus,  geboren  am  21.  Juni 

2015  in Herisau, Tochter des Guli Diar 

und  der  Guli  Nasrin,  wohnhaŌ  in 

Schwellbrunn 

‐ Grob Aline, geboren am 2.  Juli 2015 

in Herisau,  Tochter des Grob Michael 

und der Grob geb. Inauen Erika Marg‐

rit, wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐ Hafner Nael, geboren am 6. Juli 2015 

in Herisau, Sohn des Hafner Nico und 
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Wasserversorgung Schwellbrunn 

 

Neu: Wasserablesung mittels  Meldekarte 

Grundlage für die jährliche Gebührenrechnung für Trinkwasser und Abwasser war bisher die herbstliche Ablesung der 

Zähler durch unseren Wasserableser und Wasserwart Daniel Schenk. In den letzten Jahren wurde es jedoch zunehmend 

schwieriger, die rund 700 betroffenen Kunden zeitnah zu besuchen, um die Ablesung vorzunehmen und die InstallaƟonen 

auf FunkƟon und DichƟgkeit zu kontrollieren. Die Wasseruhren von FerienliegenschaŌen, aber auch von LiegenschaŌen, 

bei denen alle Bewohner auswärts täƟg sind, konnten oŌ erst nach mehreren Anläufen abgelesen werden. Diese Schwie‐

rigkeiten haben in den letzten Jahren zum Teil zu erheblichen Verspätungen bei der Rechnungsstellung geführt. 

Diese Probleme haben die Wasserversorgung bewogen, die Ablesung der Wasseruhren anzupassen: ZukünŌig soll die 

Ablesung durch die LiegenschaŌsbesitzer erfolgen. Dazu wird im September pro LiegenschaŌ eine Meldekarte versandt, 

auf welcher die nöƟgen Angaben zum Objekt, die Nummer der Wasseruhr und der alte Zählerstand vorgedruckt sind. 

Vom Eigentümer der LiegenschaŌ ist bis Ende Oktober der aktuelle Stand der Wasseruhr auf der Meldekarte einzutragen 

und diese per Post an die Gemeinde zu retournieren oder im GemeindebrieŅasten einzuwerfen. Im November erfolgt 

dann der Versand der Gebührenrechnungen durch die Finanzverwaltung der Gemeinde. Wird die Meldekarte nicht re‐

tourniert, erfolgt die Gebührenrechnung aufgrund einer Einschätzung oder – wenn die Karte wiederholt nicht zurückge‐

sandt wird – durch eine kostenpflichƟge Ablesung durch den Wasserwart.  

Die Wasserversorgung muss die Wasseruhren und die Zuleitungen zu den einzelnen LiegenschaŌen natürlich trotzdem 

periodisch prüfen. Die Wasserwarte werden daher über das Jahr verteilt jeweils rund einen DriƩel der Abonnenten besu‐

chen, um die InstallaƟonen vor Ort zu sichten und die Leitungen auf Leckgeräusche abzuhören. 

Die Wasserversorgung ist überzeugt, dass die Systemumstellung die Datenerhebung vereinfacht und beschleunigt und 

damit sicherstellt, dass die Gebührenrechnungen zukünŌig wieder fristgerecht versandt werden können. Wir danken al‐

len Kunden für die Mithilfe bei der Systemumstellung! 

 

Karlheinz Diethelm, Präsident Wasserversorgung 
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Reformierte Kirchgemeinde 

 

Aus  der  Kirchgemeinde 

Pfarramt:   Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07, Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53 

Sekretariat:   BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81 

Präsidium:   Marcel Steiner, 071 352 24 41 

Homepage:   www.ref.ch/schwellbrunn  

diesem Sonntag erinnern wir uns unter 

anderem  daran,  dass  die  DemokraƟe 

mit  ihren Werten wie  freie Meinungs‐

äusserung  oder  freie  Religionsaus‐

übung  in  unserem  Land  keine  Selbst‐

verständlichkeit ist. Ebenso sind Wohl‐

stand und (finanzielle) Sicherheit nicht 

automaƟsch  entstanden,  sondern  sie 

sind  gemeinsam  erarbeitet mit  vielen 

GeneraƟonen vor uns. Der Eidgenössi‐

sche  Dank‐,  Buss‐  und  BeƩag  gibt 

Raum,  sich  der  eigenen  Bescheiden‐

heit  bewusst  zu  werden  im  Danken 

und Beten. Wir  laden Sie am 20. Sep‐

tember  um  14  Uhr  in die Engishal‐

den  (bei  guter WiƩerung) oder  in die 

reformierte  Kirche  WaldstaƩ  (bei 

schlechter  WiƩerung)  ein.  AuskunŌ 

erteilt  Telefon  1600  ab  10  Uhr.  Wir 

feiern diesen GoƩesdienst gemeinsam 

mit  der  reformierten  Kirchgemeinde 

WaldstaƩ  und  der  Pfarrei  Kirchge‐

meinde  Peter  und  Paul. Die Musikge‐

sellschaŌ WaldstaƩ  führt  musikalisch 

durch  den  ökumenischen  GoƩes‐

dienst. Nach dem GoƩesdienst gibt es 

einen Imbiss. (cs) 

 

FamiliengoƩesdienst  zum  Erntedank, 

27. September 

Dass  wir  Menschen  in  der  Schweiz 

genug zu essen und eine derart reiche 

Auswahl  an NahrungsmiƩeln  zur Ver‐

fügung  haben,  verdanken  wir  einem 

wunderbaren  Zusammenspiel  von 

Natur und Mensch. Da  ist erstens die 

Natur,  die mit  ihrer  Artenvielfalt  viel 

zu  unserer  breiten  PaleƩe  an  Nah‐

rungsmiƩeln  beiträgt.  Zweitens  ist  da 

der  Mensch,  der  es  verstanden  hat, 

ausgehend  von der Natur eine grosse 

Zahl  Kulturpflanzen  zu  züchten.  Und 

driƩens  sind  da  die  Bauern  und  die 

Gemüseproduzenten, dank deren  täg‐

licher,  oŌ  strenger  Arbeit  wir  in  den 

Genuss der vielen feinen Speisen kom‐

men. Im ErntedankgoƩesdienst am 27. 

September  werden  wir  für  all  dies 

danken:  für die  Fruchtbarkeit der Na‐

tur, für die Arbeit der Bauern, der Ge‐

müsegärtner und der  in der ProdukƟ‐

on  der  LebensmiƩel  beschäŌigten 

Frauen und Männer. Nebst dem Dank 

werden  wir  auch  an  die  Menschen 

denken,  denen  es,  was  die  Nahrung 

betriŏ, bei weitem  nicht  so  gut  geht 

MusikgoƩesdienst  mit  Adhoc‐Chor, 

13. September 

Die  MusikgoƩesdienste  in  der  refor‐

mierten Kirche Schwellbrunn sind seit 

vielen Jahren TradiƟon. Ebenso tradiƟ‐

onell  ist,  dass  solche  GoƩesdienste 

vom  Adhoc‐Chor  unter  der  Leitung 

von  Peter  Roth  mitgestaltet  werden. 

Durch den Stellenwechsel von Verena 

Hubmann von Schwellbrunn nach Teu‐

fen  ist  der  Adhoc‐Chor  zu  einem Ge‐

meinschaŌsprojekt  der  beiden  Kirch‐

gemeinden  Teufen  und  Schwellbrunn 

geworden.  Am  13.  September  ist  es 

wieder  soweit: Nach  sechs Proben,  je 

drei  in  Teufen  und  in  Schwellbrunn, 

wird  der  Adhoc‐Chor  mit  seinem 

schwungvollen  Gesang  den  musikali‐

schen Teil des GoƩesdienstes bestrei‐

ten. (ĩ) 

 

BeƩagsgoƩesdienst,  Sonntag,  20. 

September 

Ähnlich wie der 1. August, den wir als 

NaƟonalfeiertag  begehen,  ein  wichƟ‐

ges Datum  im  Jahresablauf  ist,  ist der 

Eidgenössische  Dank‐,  Buss‐  und 

BeƩag wichƟg  für das Kirchenjahr. An 
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Oberstufe in den ersten beiden Jahren 

(1. und 2. Sekundarschule)  je vier und 

im KONFjahr acht GoƩesdienste besu‐

chen.  Als  GoƩesdienste  stehen  ihnen 

dabei  die  FamiliengoƩesdienste  und 

besondere  für  Jugendliche  gehaltene 

GoƩesdienste  zur Auswahl. Von MiƩe 

September  (Erscheinungszeit  dieses 

bläƩli)  bis MiƩe  November  sind  dies 

bedingt  durch  die  Schulherbsƞerien 

nur deren zwei: 

• Sonntag, 27. September, 09:30 Uhr: 

FamiliengoƩesdienst zum Erntedank: 

•  Sonntag,  1.  November,  11:00  Uhr: 

GoƩesdienst für Jugendliche 

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kirche  für 

Jugendliche). (ĩ) 

 

Monatslied  „GoƩ  gab  uns Atem,  da‐

mit wir leben“ 

„GoƩ gab uns Atem, damit wir leben.“ 

Mit  diesen  Worten  beginnt  das  Lied 

841  im reformierten Gesangbuch. Uns 

ist  nicht  nur  Atem  gegeben,  sondern 

uns sind auch Augen und Ohren, Hän‐

de  und  Füsse  gegeben.  Nun  können 

wir Augen und Ohren, Hände und Füs‐

se  verschieden  gebrauchen. Wir  kön‐

nen mit  den  Augen  hinschauen  oder 

wegschauen. Hinschauen zum Beispiel 

dorthin, wo es Mitmenschen nicht gut 

geht. Mit  den Ohren  können wir  hin‐

hören oder wir  können  sie  verschlies‐

sen.  Genau  hinhören  zum  Beispiel 

dort,  wo  Menschen  um  Hilfe  rufen 

oder um den stummen Schrei der be‐

drohten  Kreatur  zu  vernehmen.  Mit 

den Händen  können wir  zärtlich  oder 

grob sein. Mit den Füssen können wir 

stur unsere eigenen Wege gehen oder 

uns  auf  den  Weg  zum  Mitmenschen 

machen,  der  sich  unsere  Nähe  oder 

unsere  Hilfe  wünscht.  GoƩ  hat  uns 

nicht  Augen  zum  Wegsehen,  Ohren 

zum Weghören, Hände für Grobheiten 

und Füsse  zum Davonlaufen gegeben. 

Sondern  uns  sind  Augen  zum  Hin‐

schauen, Ohren zum Hinhören, Hände 

zum  Helfen  und  Füsse  für  den  Gang 

zum Mitmenschen gegeben. Kurz: Uns 

sind  unsere  Fähigkeiten  gegeben,  um 

mit  ihnen an einer Erde zu bauen, auf 

der  sich  für  alle  Menschen  und  die 

Natur leben lässt. (ĩ) 

 

Kolibri Kindergottesdienst  

(Sonntagsschule) 

Eine  Stärke  unserer  Kinder  ist  ihre 

Offenheit  und  Neugier.  In  unserem 

kinderfreundlichen GoƩesdienst Kolib‐

ri  lernen  Kinder  im  Alter  vom  ersten 

Kindergarten bis zur fünŌen Klasse mit 

spielerischen  und  musikalischen  Ele‐

menten  den  christlichen  Glauben  in 

landeskirchlicher  Offenheit  kennen. 

Die  beiden  Leiterinnen  Bea  Gubser 

und Doris Knöpfel freuen sich auf neue 

Kinder und heissen sie nach den Som‐

merferien herzlich willkommen! 

Der  KindergoƩesdienst  findet  von 

09:30 bis 10:30 Uhr im Pfarrhaus staƩ. 

Die Daten bis Ende Jahr 2015 sind: 

· 13. September  

· 25. Oktober 

· 08. / 22. November 

· 06. / 20. Dezember 

Weitere  InformaƟonen  zu  Sonntag‐

schule,  FamiliengoƩesdiensten  und 

Religionsunterricht  im  Primarschulal‐

ter  auf  www.ref.ch/schwellbrunn  un‐

ter  InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kirche 

für Kinder“). (cs) 

 

Fiire mit de Chliine 

Die  Kleinen  unserer  Kirchgemeinde 

(ca. 1½ bis 7jährig)  feiern  fünf Mal  im 

Jahr  einen  ihrem  Alter  entsprechen‐

den GoƩesdienst  im Fiire mit de Chli‐

ine.  CrisƟna  Lutz  und  Carola  Fischer 

bereiten diese  Feiern mit  viel Wärme 

und  Engagement  vor.  Neben  Singen, 

Beten  und Geschichten  hören  gibt  es 

manchmal  ein  kleines  „BhalƟs“. Nach 

der  Feier  triŏ man  sich  im  Pfarrhaus 

zu einem feinen Znüni und fröhlichem 

Beisammensein.  Die  nächste  Feier 

findet  staƩ  am  Samstag,  28.  Novem‐

ber um 09:30 Uhr  in der  Kirche. Wer 

gerne  per  Mail  eingeladen  werden 

möchte,  kann  sich  bei  CrisƟna  Lutz 

wie  uns  oder die  sogar  unter Hunger 

leiden. Der Erntedank heisst  zwar  Fa‐

miliengoƩesdienst, ist aber ein GoƩes‐

dienst  für  die  ganze Gemeinde. Nach 

dem  GoƩesdienst  lädt  die  Kirchge‐

meinde zu einem Apéro ein. (ĩ) 

 

RegionalgoƩesdienst  während  der 

Zeit der Herbsƞerien 

Die  Wochen  während  den  Schul‐

herbsƞerien  ist  auch  jene  Zeit,  in der 

die  Pfarrpersonen  ihre  letzte  Ferien‐

woche  des  Jahres  beziehen.  Deshalb 

findet  an  drei  Sonntagen  im Oktober 

jeweils  nur  an  einem Ort  ein GoƩes‐

dienst staƩ. Die Kirchgängerinnen und 

–kirchgänger der beiden  anderen Ge‐

meinden sind herzlich eingeladen, den 

GoƩesdienst  im Nachbardorf zu besu‐

chen.  Die  RegionalgoƩesdienste  fin‐

den wie folgt staƩ: 

Sonntag, 4. Oktober in Schwellbrunn 

Sonntag, 11. Oktober in Schönengrund 

Sonntag, 18. Oktober in WaldstaƩ 

(ĩ) 

 

ReformaƟonssonntag,  1.  November 

2015 

Weder die Schweiz als Land, noch die 

evangelisch‐reformierte  Kirche  sind 

aus  sich  selbst  heraus  entstanden, 

sondern  aus  geschichtlichen  Ereignis‐

sen  hervorgegangen.  MuƟge  Men‐

schen  wie MarƟn  Luther  in  Deutsch‐

land,  Huldrych  Zwingli  aus  dem  Tog‐

genburg oder Johannes Calvin  in Genf 

haben  die  ReformaƟon  angestossen. 

Sie  prangerten  die  Machtspiele  der 

Kirche an. Sie wollten, dass die Kirche 

GoƩes  Liebe  zu  den  Menschen  ver‐

kündet  und  sich  nicht  verliert  in 

menschlich‐egoisƟschen  Intrigen.  Wir 

feiern  den  ReformaƟonsgoƩesdienst 

am  Sonntag,  1.  November  2015,  um 

09.30  Uhr  in  der  Kirche  mit  dem 

Abendmahl. (cs) 

 

GoƩesdienste für Jugendliche 

Jugendliche,  die  konfirmiert  werden 

wollen,  müssen  während  den  drei 

Jahren  Religionsunterricht  an  der 
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Voranzeige: Seniorenferien 2016 

Die  nächsten  Seniorenferien  führen 

uns  in  die  „Toskana“  Deutschlands, 

nämlich ins Markgräflerland. Das Hotel 

Eden in Bad Krozingen wird uns beher‐

bergen.  Das  Hotel  liegt  miƩen  in  ei‐

nem  Kurpark  und  ist  sehr  ruhig  gele‐

gen.  Auch  ein  schönes  Thermalbad 

gibt es unmiƩelbar neben dem Hotel. 

Die Schwellbrunner Seniorenferienwo‐

che  ist geplant vom 18.4. – 22.4. 2016 

und  wird  begleitet  durch  Rosmarie 

WiƩenwiler  und  Pfarrerin  ChrisƟne 

Scholer. (cs) 

 

Männergruppe 

In  der  Regel  einmal  pro Monat  triŏ 

sich  in  Schwellbrunn  eine  Gruppe 

Männer,  um  einander  zuzuhören,  an 

den Biographien der anderen Anteil zu 

nehmen,  um  Freuden,  Sorgen  und 

Nöte  zu  teilen,  um  über  Sinnfragen 

nachzudenken,  nach  der  Spiritualität 

für Männer  zu  suchen und mit einem 

Glas  Wein  anzustossen.  Die  Treffen 

finden normalerweise an einem Abend 

eines Werktags staƩ. Die Termine wer‐

den von der Gruppe  selbst  festgelegt. 

Interessiert? Für einen ersten Kontakt 

wenden Sie sich biƩe an: 

 MarƟn Weidmann: Wiesenrain 1196, 

9103 Schwellbrunn,  

Tel: 071 351 35 12,  

E‐Mail: m.e.weidmann@sunrise.ch 

 Flurin BaƩaglia: Pfarramt, Dorf 2, 

9103 Schwellbrunn,  

Tel: 071 352 15 07,  

E‐Mail: flurin.baƩaglia@ar.ref.ch 

Weitere  InformaƟonen  zur  Männer‐

gruppe  auf  www.ref.ch/schwellbrunn 

unter  InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kir‐

che für Männer). (ĩ) 

 

Rückblick  ökumenischer  Familien‐

goƩesdienst zum Schulanfang   

Im bläƩli 4/2015 stand am Anfang der 

MiƩeilungen  aus  der  Kirchgemeinde 

der ArƟkel „FamiliengoƩesdienste sind 

mehr  als  FamiliengoƩesdienste“.  Das 

Pfarrteam hat in diesem ArƟkel darauf 

hingewiesen, dass  die  FamiliengoƩes‐

dienste  trotz  ihres  Namens  nicht  nur 

GoƩesdienste  für  Familien  sind,  son‐

dern  als  GoƩesdienste  für  die  ganze 

Gemeinde  gehalten  werden.  Es  war 

toll mitzuerleben, wie  dieser  Hinweis 

des  Pfarrteams  Früchte  getragen  hat: 

Am  16.  August  fand  sich  ein  bunte 

Schar  zum  FamiliengoƩesdienst  zum 

Schulanfang  in  der  Kirche  Schwell‐

brunn  ein.  Zwei  Babys  (sie  wurden 

getauŌ), Kinder  im Vorschulalter, Kin‐

dergartenschülerInnen,  SchülerInnen 

von der ersten bis zur neunten Klasse, 

Eltern  der  Kinder  und  Jugendlichen, 

Gross‐,  vielleicht  sogar  Urgrosseltern 

und  weitere  Erwachsene  –  sie  alle 

lauschten  der  Geschichte  vom  „Ernst 

des  Lebens“,  der  in  Wirklichkeit  gar 

nicht so ernst ist. (ĩ) 

 

Freud und Leid 

Wir  freuen  uns  über  die  Taufe  von 

zwei Kindern: 

·    Thomas  Alder,  Sohn  von  Elisabeth 

und  Ernst  Alder‐Schweizer,  wohnhaŌ 

im Sitz 1174 in Schwellbrunn 

·  Andreas Hollenstein, Sohn von Regu‐

la Hollenstein und  Jakob Alder, wohn‐

haŌ  in  den  BlaƩen  355  in  Schwell‐

brunn 

Wir mussten uns verabschieden von 

· Hans Frischknecht, Dorf 41 

Wir werden den Verstorbenen  in war‐

mer  und  herzlicher  Erinnerung behal‐

ten. (cs) 

 

Ferienabwesenheiten 

· 03. – 11. Oktober 2015  

Pfarrer Flurin BaƩaglia 

· 10. – 18. Oktober 2015  

Pfarrerin ChrisƟne Scholer 

unter  crisƟna@lutzsport.ch,  melden. 

Weitere  InformaƟonen  für  Familien 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kirche  für 

Familien“). (cs) 

 

MiƩagsƟsch für Seniorinnen und Senioren 

Am  ersten  Donnerstag  eines Monats 

treffen  sich gesellige  Seniorinnen und 

Senioren zum gemeinsamen MiƩages‐

sen in einem der Restaurants des Dor‐

fes. Nach dem Essen besteht die Mög‐

lichkeit, den NachmiƩag mit Tischspie‐

len zu verbringen. Wer regelmässig am 

MiƩagsƟsch  teilnimmt,  gilt  als  ange‐

meldet. Wer sich neu für den MiƩags‐

Ɵsch  interessiert,  ist gebeten, sich mit 

Rosmarie WiƩenwiler, Tel: 071 352 37 44 

in  Verbindung  zu  setzen.  Die  beiden 

nächsten  Termine  des  MiƩagsƟschs 

sind: 

•  1.  Oktober,  11:30  Uhr,  Restaurant 

Storchen 

• 5. November , 11:30 Uhr, Haus Son‐

nenberg 

Für  den  1. Oktober  gilt  eine  Ausnah‐

me: An‐ und Abmeldungen  sind nicht 

an  Rosmarie WiƩenwiler  sondern  an 

Flurin  Battaglia, Pfarramt, Tel: 071 

352  15  07  zu  richten. Weitere  Infor‐

maƟonen zu Veranstaltungen für Seni‐

orinnen und Senioren auf www.ref.ch/

schwellbrunn  unter  InformaƟonen 

(Flyer „Eine Kirche für SeniorInnen“). (ĩ) 

 

Weitere  Daten  für  Seniorinnen  und 

Senioren  

· Dienstag, 22. September: ganztägiger 

Seniorenausflug an den Zürichsee  

   gemäss Anmeldung 

· MiƩwoch, 9. Dezember, 14 Uhr: öku‐

menischer  SeniorennachmiƩag  im 

Hirschen                                               (cs) 

 

GoƩesdienste  Betreuungszentrum 

Risi und Haus Sonnenberg 

·  Risi:  MiƩwochnachmiƩag,  15  Uhr: 

09.09. / 21.10. / 11.11.2015 

·  Sonnenberg: DienstagnachmiƩag 15 Uhr: 

15.09. / 20.10. / 17.11.2015            (cs) 
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Wir treffen uns jeweils am Freitag in der Turnhalle! 

Von 13.45 Uhr  bis  15.00 Uhr bewegen wir unsere Arme, Beine, Bäuche, Rücken und arbeiten mit 
dem Kopf! 

Wir lernen neue Spiele kennen, üben Fingerverse, turnen zu Musik und versuchen verschiedene Ge‐
räte aus! 

Die erste Stunde findet am 21.August 2015 staƩ! 

Kommt  und schaut einfach herein!   

Falls Ihr Fragen habt,  wendet Euch  an: 

Manuela Bleiker, Risi 371, 9103 Schwellbrunn, Tel. 071 351 40 78   

 

Wir freuen uns über eine aufgestellte Schar Kinder                              S`Kitu Team 

Alle Kinder  im  Kindergartenalter sind herzlich 

eingeladen  im KITU mitzuturnen!   



Anzeige 

 

GeschäŌsübergabe 

Bald sind es 15 Jahre her, als wir unsere ersten Gäste in der Landscheide begrüsst haben. Ob zu Pferd 

(mit dem SƟer) zu Fuss oder mit dem Auto angereist, über jeden Besuch haben wir uns gefreut. Nun 

ist die Zeit gekommen, den Betrieb an die junge GeneraƟon weiterzugeben.  Wir bedanken uns ganz 

herzlich für ihre Treue. Es werden uns viele schöne, gemütliche Stunden in bester Erinnerung bleiben. 

Am Samstag 3.Oktober  ist Austrinkete, wo wir  zum  letzten mal  ihre Gastgeber  sind. Ab 20.00 Uhr 

spielt das Echo vom RüƟberg. 

Mit einem herzlichen Dank, Rösli und Ueli Schläpfer, Rest. Landscheide. 

 

Wir freuen uns nach 5 jähriger WirtetäƟgkeit am Walensee, nun den elterlichen Betrieb übernehmen 

und weiterführen zu können. Neueröffnung nach einigen Umbauarbeiten ist ca. Ende Dezember 2015. 

Ruhetage neu: MiƩwoch und Donnerstag 

Familie Rösli und Andi Brunner -Schläpfer 

Restaurant  Landscheide 
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«Rond oms  Geld»   

Sorgenfrei in den Ruhestand 
Man vergleicht Hotelbewertungen, 

studiert Reiseführer und googelt Flug-

angebote. Für die Planung der Ferien 

wird oŌ viel Zeit invesƟert. Eine ande-

re, viel wichƟgere Planung, diejenige 

des persönlichen Ruhestands nach 

der Berufskarriere, wird hingegen oŌ 

auf die lange Bank geschoben.  

Lennart Büchler 

Finanzplaner 

Raiffeisenbank  

Appenzeller Hinterland 

Tel. 071 354 86 41  

lennart.buechler@raiffeisen.ch 

Pensionäre  intensiv mit  gewissen  Fra‐

gen auseinandersetzen.  

 

Planung mit Raiffeisen 

Gemeinsam mit unseren Kunden  stel‐

len wir die Ziele und Wünsche zusam‐

men und  lassen diese  in die Pensions‐

planung  einfliessen.  Jede  Planung  ist 

individuell  und  der  LebenssituaƟon 

angepasst.  Wir  erstellen  Vergleichs‐

rechnungen, zeigen Vor‐ und Nachteile 

der Varianten  auf,  geben  Empfehlung 

ab und begleiten die Kunden bis in den 

neuen  LebensabschniƩ  (Anmeldung 

AHV,  Staffelung  der  Vorsorgegelder, 

AmorƟsaƟon der Hypothek, etc.).  

 

Im  Feriengepäck dabei: Gutes Gefühl 

für die ganz grosse Reise 

Wer  früh  dran  ist  mit  seiner  Pensi‐

onsplanung,  hält  sich  auch  für  die 

unmiƩelbare  ZukunŌ  mehr  OpƟonen 

offen.  Während  der  verbleibenden 

Berufsjahre  kann  zum  Beispiel  noch 

Geld  angespart  werden,  um  spätere 

Lücken  für  einen  sorgenfreien  Ruhe‐

stand  zu  schliessen  und  den  eigenen 

Traumvorstellungen  noch  näher  zu 

kommen. Vorkehren lohnt sich materi‐

ell  und  mental.  Jetzt  kann  auch  die 

unmiƩelbar bevorstehende Kreuzfahrt 

wieder  ganz  sorgenfrei  recherchiert 

und  gebucht werden.  Im  Gepäck mit 

dabei:  Das  gute  Gefühl,  für  die  ganz 

grosse  Reise,  die  in  einigen  Jahren 

bevorsteht, bereit zu sein. 

 

Am besten  ist es,  sich einmal Zeit  für 

eine unverbindliche, verƟeŌe Informa‐

Ɵon  zu nehmen. Kommen Sie bei uns 

vorbei! 

Spätestens  ab  MiƩe  50  sollte  jede 

berufstäƟge Person beginnen, sich mit 

der eigenen Pension und vor allem der 

Zeit  danach  auseinanderzusetzen. 

Ohne  fachliche  Unterstützung  geht 

das nicht. Fragen  zur Berechnung des 

verfügbaren  Einkommens  oder  zur 

OpƟon  einer  Frühpensionierung  kön‐

nen nur Experten schlüssig beantwor‐

ten.  Es  spielen  zudem  viele  Faktoren 

wie  Absicherung,  Gesundheit,  Rente 

oder  Kapital,  Vererbung,  LiegenschaŌ 

oder Leistungskürzungen durch Todes‐

fall eine wichƟge Rolle. 

 

Persönliche Ziele definieren 

Am Anfang  jeder massgeschneiderten 

Pensionsberatung  steht die DefiniƟon 

der  persönlichen   Ziele  und  Vorstel‐

lungen zum künŌigen Lebensstandard. 

Es  ist  zentral,  dass  sich  angehende 
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Katholische Kirchgemeinde 

 

Bunt sind schon die Wälder, gelb die 

Stoppelfelder, 

und der Herbst beginnt. 

Rote BläƩer fallen, graue Nebel wallen, 

kühler weht der Wind.  

 

(Johann Gaudenz von Salis-Seewis) 

Pfarreigruppe  Schwellbrunn  ‐ Ansprechpersonen:  

Kilian Mahler                                    071 361 16 71 

Claudia Balzarek  071 352 11 38 

Seelsorgeteam der  Pfarrei   ‐  So sind wir erreichbar    

Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter  071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener  071 350 06 81 

Juliane Schulz   (Ansprechperson für Schwellbrunn)  071 350 04 42    

Sekretariat Bea WalƟ   071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath‐herisau.ch 

Katholische Kirchgemeinde  
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GoƩesdienste und Anlässe in Schwellbrunn 

20.Sept.  ökumenischer GoƩesdienst zum BeƩag 

  Musikalische Gestaltung: MusikgesellschaŌ WaldstaƩ 

  14.00 Uhr, Engishalde (bei schlechtem WeƩer in der ref. Kirche WaldstaƩ) 

 
Besondere GoƩesdienste in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 

19.Sept.  FamiliengoƩesdienst zum Erntedank 

  18.30 Uhr, kath. Kirche Zürchersmühle 

25.Okt.  Fest der FreundschaŌ 

  GoƩesdienst in verschiedenen Sprachen mit Pfr. Reto Oberholzer und Don Alfio 

  10.30 Uhr, kath. Kirche Herisau, es singt der Coro italiano mit dem Kirchenchor. 

  Anschliessend Apéro mit „Spezialitäten aus verschiedenen Ländern 

1.Nov.   Allerheiligen 

  10.00 EucharisƟefeier, kath. Kirche Herisau 

  Allerseelen / Totengedenken 

  14.00 Uhr, Kreuzkapelle Friedhof Herisau 

 
Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

23.Sept.  Seniorenprogramm: Haben Sie Lust spielerisch und vielseiƟg Ihr Hirn  

  in Schwung zu halten? NachmiƩag mit Sylvia Hablützel, pro Senectute 

1.Okt.  Trauercafé 

  17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39, Herisau 

4.Nov.  StammƟsch „Peter und Paul“ 

  ab 19.30 Uhr, Freihof Herisau 

5.Nov.  Trauercafé 

  17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39, Herisau 

11.Nov.  Aus dem Seniorenprogramm: Voradventlicher NachmiƩag 

  Geschichte des Hl. MarƟn am MarƟnstag 

  14.30 Uhr kath. Pfarreiheim Herisau 

 
FrauengemeinschaŌ / ElKi‐Treff 

20. Sept.  Chinderfiir 

  10.00 Uhr, Unterkirche 

30.Sept.  BesichƟgung mit DegustaƟon der Mineralquelle Gontenbad (ElKi) 

  Die Führung beginnt um 15.30 Uhr. 

  Treffpunkt: Appenzeller Bahn ‐ Abfahrt 14.58 ab Herisau 

25.Okt.  Chinderfiir 

  10.30 Uhr, Unterkirche 

14.Nov.  Kasperlitheater „Rugelimuzz“ 

  14.00 Uhr und 15.30 Uhr, Pfarreiheim Herisau 
 

InformaƟonen finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage 



MusikgesellschaŌ 

 

Aktuelles  von der  Musikgesellschaft 

Finanzierungs Zusagen von SƟŌungen 

zur Jugendförderung 

Die  MusikgesellschaŌ  Schwellbrunn 

hat  sich,  nach  dem  Vereinsbeschluss 

vom  Dezember  2014  zur  InkraŌset‐

zung  des  SƟpendien‐Reglements,  auf 

die  Suche  nach  den  notwendigen 

MiƩeln  gemacht.  Wir  bedanken  uns 

ganz  herzlich  bei  der  Metrohm‐

SƟŌung    und  der  Johannes‐

Waldburger‐SƟŌung.  Dank  dessen 

Zusagen  haben  wir  die  finanzielle 

Grundlage  zum  Zweck  der  Jugendför‐

derung  im  Instrumentalunterricht  für 

die  nächsten  Jahre  geschaffen.  Wir 

hoffen nun, auf möglichst viele Anmel‐

dungen  der  Kinder  zum  Musikunter‐

richt und  freuen uns, sie unterstützen 

zu  dürfen.  Bedingungen  und  Regle‐

ment sind auf unserer Homepage und 

können  heruntergeladen  werden. 

www.mg.schwellbrunn.ch 

Weitere  AuskünŌe  erteilt  gerne  die 

Jugendverantwortliche  

Irene Enzler  079 245 63 78 

Am Freitagabend des 3. Juli 2015 fand 

unter  idealen  sommerlichen  Bedin‐

gungen das alljährliche Kurpärkli Kon‐

zert  staƩ. Die  zahlreich  erschienenen 

Zuhörer konnten sich von einem bun‐

ten Musikprogramm  berieseln  lassen. 

Nach dem Konzert gab es Gelegenheit  

bei  Speis  und  Trank  noch  den  lauen 

Sommerabend zu geniessen.  
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Aus  der  Schule geplaudert… 

Schulleitung Barbara Brandenberg  

Telefon 071 352 75 81  

E-Mail schulleitung@schwellbrunn.ch  

Homepage www.schule.schwellbrunn.ch  

gestellt  und  zeigt  auf,  wo  die  Schule 

ihre besonderen Stärken sieht und wo 

das  GesamƩeam  Schwächen  ver‐

mutet. Neben den  schriŌlichen Befra‐

gungen, die  im September staƪinden, 

den Schulbesuchen  im November und 

den  schriŌlichen  Unterlagen  der 

Schule  fliesst  diese  Analyse  ins 

Gesamtbild ein. 

Im Weiteren wurde während den Som‐

merferien  die  gesamte  Hardware  an 

der  Schule  Schwellbrunn  gewechselt. 

Die  Lehrpersonen  wurden  deshalb 

auch  im Rahmen der Weiterbildungen 

an den neuen Geräten geschult.  

Die  E‐Mail‐Adressen  aller  Lehrperso‐

nen  bleibt  gleich wie  bis  anhin,  näm‐

lich  vorname.name@schwellbrunn.ch. 

Die  Schulverwaltung  gehört  neu  zur 

ARI und hat deshalb eine neue E‐Mail‐

Adresse erhalten:  

schulleitung@schwellbrunn.ar.ch  und 

schulsekretariat@schwellbrunn.ar.ch. 

 

Schuljahr 2015/16 

Am Montag 10. August durŌen wir 18 

neue Kindergärtler und 6 neue Primar‐

schülerinnen  und  Schüler  an  unserer 

Schule begrüssen.  Insgesamt  sind 183 

Kinder  in  Schwellbrunn  ins  Schuljahr 

2015/16 gestartet. 68 Kinder besuchen 

die  Eingangsstufe  (KG  –  2.  Kl.),  68 

Schülerinnen  und  Schüler  besuchen 

die  MiƩelstufe  und  47  Jugendliche 

sind in der Oberstufe. Ihnen allen wün‐

sche  ich  ein  interessantes und  erfolg‐

reiches Schuljahr. 

Anfangs  Schuljahr  durŌen  wir  vier 

neue  Lehrpersonen willkommen  heis‐

sen.  Wir  wünschen  Ihnen  viel  Erfolg 

und   Befriedigung   bei  Ihrer  neuen 

Herausforderung. 

 

Computer, Handy & Co 

Jedes zweite  Jahr findet  in der MiƩel‐ 

und Oberstufe eine gezielte Mediener‐

ziehung staƩ. Zusammen mit Fachper‐

sonen, die auch vor Ort kommen, wird 

unter anderem auch auf die Gefahren 

im  Umgang  mit  den  elektronischen 

Medien  hingewiesen.  Zu  diesem  The‐

ma  findet  im  November  ein  Eltern‐

abend staƩ. Wir empfehlen den Eltern 

und  Interessierten  sehr,  an  diesem 

Elternabend teilzunehmen. 

 

Nun  wünsche  ich  allen  Kindern  und 

Jugendlichen  ein  spannendes  und  er‐

folgreiches  Schuljahr,  den  Lehrperso‐

nen  und  Angestellten  der  Schule 

Schwellbrunn  viel  Ausdauer  und  Be‐

friedigung bei ihrer Arbeit.   

Barbara Brandenberg, Schulleiterin  

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Seit wenigen Wochen ist wieder Leben 

in  unsere  Schulanlagen  eingekehrt. 

Der  Schulalltag  bereichert  wiederum 

das Dorf.  In  den  Schulhäusern  haben 

die Lehrerinnen und Lehrer ihre Arbeit 

voller Elan aufgenommen, die Schüle‐

rinnen und Schüler haben bereits ers‐

te Erfahrungen in ihren neuen Klassen 

gemacht.  

Die Oberstufenschülerinnen und Schü‐

ler  starteten  das  neue  Schuljahr  be‐

reits  das  zweite  Mal  im  Startlager. 

Diese  gezielte  Vorbereitung  auf  die 

altersdurchmischte  Zusammenarbeit 

und andererseits auf das selbstständi‐

ge  Lernen  in  der  LernlandschaŌ  hat 

sich  letztes  Jahr wie  auch dieses  Jahr 

als sehr sinnvoll erwiesen. Jedes Lern‐

team  lernt  durch  gezielte  Übungen 

aufeinander eingehen und  zusammen 

ein Ziel  zu verfolgen. Die  „Neuen“  lö‐

sen auch  ihren ersten Lernjob, Regeln 

für das Arbeiten  in der LernlandschaŌ 

werden  verinnerlicht.  Das  sonnige 

WeƩer  und  die  gute  Infrastruktur  im 

und ums Lagerhaus in der Lenzerheide 

wirkte sich natürlich zusätzlich auf die 

posiƟve SƟmmung aus. 

 

Weiterbildungen der Lehrpersonen 

Das  neue  Schuljahr  hat  für  die  Lehr‐

personen  bereits  in  der  letzten  Som‐

merferienwoche  begonnen.  Neben 

verschiedensten  Vorbereitungsarbeiten 

nahmen  die  Lehrerinnen  und  Lehrer 

an kantonalen und schulinternen Wei‐

terbildungen teil.  

Für  die  kommende  schulexterne  Eva‐

luaƟon  erstellten  die  Lehrpersonen 

eine  Stärke‐Schwäche‐Analyse.  Diese 

wird dem Evaluationsteam zur Verfügung 
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Ausblick 

1. Quartal 2015/2016  

Montag, 10. August  Schuljahresbeginn 

Montag, 10. – Freitag, 14. August   Startlager der Oberstufe in der Lenzerheide 

Dienstag, 25. August (Verschiebedaten: 27.8., 28.8., 1.9.)   SporƩag der Oberstufe 

August/September   Elternabende 

September  Schulexterne EvaluaƟon: Befragung der Eltern 

Montag, 28. September   Jahrmarkt, schulfrei! 

Dienstag, 29. September – Donnerstag, 1. Oktober  ProjekƩage der Eingangsstufe 

3. – 18. Oktober   Herbsƞerien 

Donnerstag, 5. November (prov.)   Elternabend Computer, Handy &Co. 

(23,  21,  18,  15  Jahre  alt).  Als  Wald‐

stäƩerin  kennt  sie  Schwellbrunn  bes‐

tens.  

Sie geniesst gerne die geheizte Badi  in 

WaldstaƩ  oder  betäƟgt  sich  sonst 

sportlich.  Ihr und  ihrer Familie  ist das 

Brauchtum wichƟg und  sie pflegt den 

hiesigen Appenzeller Dialekt bewusst.  

Uschi  Tanner  freut  sich,  ab  diesem 

Schuljahr  als  HauswirtschaŌslehrerin 

im  Sommertal  zu  arbeiten.  Seit  letz‐

tem Herbst hat sie bereits als Stellver‐

tretung  für  die  Handarbeit  und  die 

HauswirtschaŌ  gewirkt.  Uschi  Tanner 

ist  im  Nachbardorf  WaldstaƩ  aufge‐

wachsen  und  wohnt  dort  zusammen 

mit  ihrem Mann und den vier Kindern 

unterrichtete  schon  an  verschiedenen 

Orten    der  Umgebung,  so  z.B.  in  Ur‐

näsch, Gonten, Meistersrüte und Hem‐

berg. Im Moment ist sie noch am Gym‐

nasium Appenzell  und  an  der  Primar‐

schule Gossau täƟg. 

In ihrer Freitzeit spielt sie gerne Tennis 

und verbringt viel Zeit in der Natur. Sie 

geniesst  ausgiebige  Spiel‐und  Jassrun‐

den zusammen mit ihrer Familie. 

Gabi Wehrle arbeitet bereits seit Okto‐

ber 2014 an der Schule Schwellbrunn. 

Sie hat zuerst die MuƩerschaŌsvertre‐

tung  von  Denise  Schweizer  auf  der 

Primarschule, ab Januar 2015 die Stell‐

vertretung  von  Rita  HüƩenmoser 

übernommen. Nun  freut  sie  sich,  die 

Kurse  „texƟles Werken“ an der Ober‐

stufe weiter zu führen. 

Gabi Wehrle wohnt mit  ihrem Mann 

und  ihren  3  Kindern  in  Urnäsch.  Sie 
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in SanƟago de Chile. Da entdeckte sie 

ihre  LeidenschaŌ,  in  fremde  Kulturen 

einzutauchen und diese besser kennen 

zu lernen. Deswegen gehören zu ihren 

Hobbys nicht nur das Singen,  sondern 

auch das Reisen. 

Ihre  Freizeit  verbringt  sie  gerne  mit 

der  Familie  und  den  Freunden  oder 

erkundet  verschiedene  Orte  auf  der 

Welt. 

Frau Ben Soltane freut sich auf die Zeit 

in Schwellbrunn! 

Eleonora  Ben  Soltane  hat  die  PHSG 

Rorschach  im  Jahr  2009  abgeschlos‐

sen.  Ihre  ersten  Unterrichterfahrun‐

gen sammelte sie  in Teufen,  Indonesi‐

en und St. Gallen. Die letzten drei Jah‐

re verbrachte sie in Kairo und arbeite‐

te dort als Lehrerin an der Deutschen 

Evangelischen Oberschule. Jetzt unter‐

richtet sie eine 3./ 4. Klasse  im Schul‐

haus Sommertal. 

Während  ihres  Studiums  verbrachte 

Eleonora Ben Soltane   ein halbes  Jahr 

zentrum.  Im  Juli  2015  schloss  Lukas 

Raymann  seine  zweijährige  Zweitaus‐

bildung  zum  Landwirt  erfolgreich  ab. 

Er  hat  die  Weiterentwicklung  der 

Oberstufe  Schwellbrunn  mitverfolgt 

und kommt überzeugt und mit grosser 

Freude  an  die  neue  alte  Wirkungs‐

stäƩe  zurück.  Neben  der  LehrertäƟg‐

keit  arbeitet  Lukas  Raymann  in  der 

LandwirtschaŌ mit. 

Lukas Raymann ist neuer Lerncoach an 

der  Oberstufe  Schwellbrunn.  Der 

Thurgauer  ist  in  Schwellbrunn  kein 

Unbekannter.  2012  verliess  er  nach 

sechsjähriger  UnterrichtstäƟgkeit  die 

Oberstufe Schwellbrunn, arbeitete auf 

der Ziegenalp Alp de Lagh, war unter‐

wegs  in  Indien  und  sammelte  Unter‐

richtserfahrung  als  Fachlehrer  an  ei‐

nem  ausserkantonalen  Oberstufen‐
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Schulschlussfeier  2015  

ad  hoc  Stellvertretungen  organisiert 

werden mussten. 

Als posiƟven Ausblick erwähnte Barba‐

ra  Brandenberg  die  Tatsache,  dass 

diesen  Sommer  einige  neue  Familien 

nach  Schwellbrunn  ziehen  und 

dadurch  die    Schülerzahlen  erfreuli‐

cherweise  zunehmen  würden. 

Ueli  Frischknecht,  der  Schulpräsident, 

bedankte sich bei der LehrerschaŌ  für 

die  geleistete  Arbeit.  Einen  besonde‐

ren Dank  richtete  er  an  das Oberstu‐

fenteam,  welches  das  Modell  Lern‐

landschaŌ  eingeführt  haƩe.  Er 

wünschte allen einen guten Abschluss 

und erholsame Ferien. 

 

Verabschiedungen und Begrüssungen 

Aus der Schulkommission wurde nach 

siebenjähriger Mitarbeit Marlis  Oertli 

verabschiedet. Für sie konnte Stefanie 

Frischknecht  als  Nachfolgerin  gewon‐

nen  werden.  Folgende  Lehrpersonen 

verlassen  die  Schule  Schwellbrunn: 

Barbara  Trütsch,  Janine  Klauser,  Rita 

HüƩenmoser  und  Claudia  Walther. 

Sämtliche  vakanten  Stellen  konnten 

laut  Barbara  Brandenberg  durch Gabi 

Wehrle,  Uschi  Tanner,  Eleonora  Ben 

Soltane  und  Lukas  Rayman  besetzt 

werden.  Ihnen  allen wünschte  sie  ei‐

nen  guten  Start  im  neuen  Schuljahr. 

Schliesslich  wurden  die  Schülerinnen 

Die diesjährige Schulschlussfeier stand 

unter  dem MoƩo  der  gleichnamigen 

Fernsehsendung  „SRF  bi  de  Lüt“.  In 

einer gespielten, knapp zweistündigen 

Live‐Sendung aus der Mehrzweckhalle 

wirkten  verschiedene  Schülerinnen 

und  Schüler  als  Moderatoren  und 

führten  durch  das  vielseiƟge  Pro‐

gramm.  

Eröffnet  wurde  die  Feier  durch  die 

Schulband  und  dem  Schülerinnen‐

Chor  unter  der  Leitung  von  Fredy 

Wick.  Diese  waren  auch  zwischen‐

durch  immer  wieder  für  abwechs‐

lungsreiche,  erfrischende  und  rhyth‐

misch  anspruchsvolle  Darbietungen 

besorgt.  

Wie an einer Live‐Sendung üblich wur‐

de  als  erstes  das  Publikum  mit  ent‐

sprechenden  Tafeln  instruiert,  wann 

applaudiert  werden  und  wann  Ruhe 

herrschen sollte. 

 

Rück‐ und Ausblick   

In einem ersten Live‐Interview berich‐

tete  die  Schulleiterin  Barbara  Bran‐

denberg  über  das  vergangene  Schul‐

jahr,  welches  eher  ruhig  verlaufen 

war.  Jede Stufe haƩe  sich auf  stufen‐

spezifische  Themen  konzentriert.  Als 

grosse  Herausforderung  nannte  die 

Schulleiterin  die  unerwartet  vielen 

Ausfälle von Lehrpersonen, für welche 
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Darbietungen  der  einzelnen  

Schulstufen 

Einzelne  Darbietungen  wurden  ge‐

konnt als Einschaltung zur Livesendung 

präsenƟert. So zeigte der Kindergarten 

eine  Sendung  über  die  Indianer,  die 

Unterstufe  glänzte mit  einem  Beitrag 

aus  der  musikalischen  Grundschule 

und die MiƩelstufe stellte auf amüsan‐

te  Art  und Weise  drei  Ereignisse  aus 

dem  letzten  Schuljahr  vor.  

Zum  Abschluss  einer  sehr  abwechs‐

lungsreichen  Schulschlussfeier  erfreu‐

te  sich das Publikum  am neu  kompo‐

nierten  Ferienlied  von  Fredy  Wick: 

Feriä, bald hämmer Feriä, das  isch dä 

gröschƟ Hit… 

Ru 

und Schüler aus der 3. Sek von Claudio 

Nef  verabschiedet.  Erfreulicherweise 

haben  alle  eine  Anschlusslösung 

gefunden.  Die  Zuschauerinnen  und 

Zuschauer durŌen von den Lernenden 

persönlich  erfahren,  welchen  berufli‐

chen Weg sie nach der Oberstufe ein‐

schlagen werden.  
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Berichte aus der  Lenzerheide 

Die erste Woche des neuen Schuljahres verbrachte die gesamte Oberstufe Schwellbrunn im Startlager in der Len-

zerheide. Die vier Lernteams berichten von der gemeinsamen Zeit: 

Dienstag 

Am DienstagvormiƩag  haƩen wir  alle 

gemeinsam einen  Lernblock  im  Lager‐

haus. Die Themen waren das Arbeiten 

in der LernlandschaŌ und die vier Leit‐

wörter  Dynamik,  Respekt,  Vertrauen 

und Engagement. Am MiƩag assen wir 

am  Heidsee  leckere  Bratwürste  und 

Cervelats. Ausserdem machten wir am 

See verschiedene Übungen  in unseren 

Teams und auch das Baden kam natür‐

lich nicht zu kurz. Gegen Abend ergab 

sich noch ein Fussballturnier zwischen 

den  vier  Lernteams.  Stolze  Gewinner 

waren wir.  

Team Grün 

 

MiƩwoch 

Am MiƩwochmorgen machten wir uns 

auf eine Wanderung von ca. vier Stun‐

den. Wir marschierten von der Lenzer‐

heide  aus  den  Berg  hinauf  und  dann 

wieder  hinunter  ins  Tal.  Unten,  in 

Churwalden,  angekommen  fuhren wir 

mit dem SesselliŌ hoch an die  längste 

Rodelbahn der Schweiz. Diese war ca. 

3.5  km  lang. Auf  dem Nachhauseweg 

konnten  wir  noch  einen  Abstecher 

zum  See  machen  um  uns  nach  dem 

anstrengenden  Tag und der Hitze  ab‐

zukühlen. Am Abend durŌe Team Rot 

beim Kochen helfen: Es gab Steak mit 

gebackenen  Kartoffeln  und  ge‐

dämpŌen Rüebli. 

Team Rot 

 

Donnerstag 

Der  Donnerstag  startete  mit  einem 

Lenzerheide‐Foto‐OL,  bei  welchem 

Blau  1  den  driƩen  Platz  belegte.  Zu‐

rück vom OL bekamen wir noch mehr 

InformaƟonen  zum  Schulalltag  in  der 

LernlandschaŌ und wir lösten gemein‐

sam in den Teams einen Lernjob. Nach 

dem MiƩagessen und einem 30minüƟ‐

gen Spaziergang zum Heidsee konnten 

wir  zum  letzten  Mal  das  kühle  Nass 

geniessen.  Ausserdem  bekamen  wir 

eine Glace und setzten uns in unseren 

Teams zusammen um die erlebte Wo‐

che  zu  besprechen.  Später  assen  wir 

eine  leckere  Lasagne  und  genossen 

unseren letzten gemeinsamen Abend. 

Team Blau 

Montag 

Mit  Zug  und  Bus  machten  wir  uns 

gleich  zu  Beginn  der  ersten  Schulwo‐

che  auf  den Weg  in  die  Lenzerheide. 

Dort  eingetroffen  lernten  wir  zuerst 

unsere  neuen  Lerngruppen  kennen 

und  richteten uns dann  im  Lagerhaus 

ein.  Nach  dem  Einrichten  gingen  wir 

an  den  Heidsee  um  dort  das  schöne 

WeƩer  zu geniessen. Bei einigen kam 

bereits an diesem Abend die Vorfreu‐

de auf den Match zwischen dem FCSG 

und dem FC Luzern vom MiƩwoch auf. 

Zum Znacht gab es  feinen Hackbraten 

mit Nudeln und Bohnen. 

Team Orange 
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Anzeige 

 

Dorflade Schwellbrunn Geschäftsübergabe 

Dorflade Schwellbrunn Geschäftsübernahme  

„Dank an  Ruth und Kurt Oettli vom Dorflade“  

Wir beide, CharloƩe und Oskar Meisel,  (ausser Kantonale Zuwanderer), dürfen am 1. Oktober 2015, den Dorfladen von 

Ruth und Kurt OeƩli weiter führen, ein Lebenswerk wechselt den Besitzer! Deshalb ist es uns beiden ein grosses Anliegen, 

zu diesem Lebenswerk, Sorge zu  tragen. Welche grossen Aufgaben und Herausforderungen auf uns zukommen werden, 

wird sich ab dem 1. September uns erweisen. Denn die Familie OeƩli hat sich spontan bereit erklärt, uns den ganzen Sep‐

tember in das neue MeƟer ein zu führen und uns zu betreuen! Für uns ist es sehr wichƟg, an dieser Stelle, Ruth und Kurt 

OeƩli, unseren grossen Dank aus zu sprechen! Für  ihre grossarƟge Unterstützung,  ihre Loyalität und  ihren ehrlichen und 

herzlichen Umgang mit uns beiden und dies seit der ersten gemeinsamen Begegnung. Für den neuen wohlverdienten Le‐

bensabschniƩ, wünschen wir Ruth und Kurt, ein wenig Ruhe nach dem Zügelstress und das kostbarste von allem, Gesund‐

heit! 

Es würde uns freuen wenn wir die StammkundschaŌ der Familie OeƩli weiter hin  im Dorfladen begrüssen und bedienen 

dürŌen, und sogar auch das Vertrauen von weiteren neuen zufriedenen Kunden dazu gewinnen könnten. Herzlichen Dank 

allen beteiligten, das unser Leben und unsere Arbeit in Schwellbrunn sein darf. 

Freundliche Grüsse, hier noch aus dem „BläƩli“ und bald hoffentlich bei einer persönlichen Begegnung im Dorf. 

 

CharloƩe und Oskar Meisel 

Wir befinden uns in der glücklichen Lage, für den Dorfladen und die Postagentur eine Nachfolge gefunden zu haben.   

In  Familie Meisel haben wir ein  innovaƟves Ehepaar gefunden, welches mit  vollem Elan die neue Herausforderung an‐

nimmt. Die GeschäŌsübergabe erfolgt per 1. Oktober 2015. Bereits ausgestellte Gutscheine können noch bis am Samstag 

26. September 2015 eingelöst werden.  

Aufgrund der GeschäŌsübergabe bleibt der Dorfladen vom 28. bis und mit 30. September 2015 geschlossen. Die Neueröff‐

nung findet am Donnerstag 1. Oktober 2015 staƩ.  

An dieser Stelle danken wir unseren langjährigen Kunden und Kundinnen für ihre Treue und ihr Vertrauen, welches sie uns 

entgegengebracht haben. Wir sind uns sicher, dass Sie auch bei den neuen GeschäŌsführern in besten Händen sind.  

Wir wünschen Familie Meisel viel Erfolg bei ihrer TäƟgkeit.  

 

Ruth und Kurt OeƩli 
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Spitex 

 

Wir  gratulieren… 

…zur  bestandenen Abschlussprüfung   FACHFRAU GESUNDHEIT!  

rung,  die  das  anschliessende  HF‐

Studium zur dipl. Pflegefachfrau an sie 

stellen wird. 

Fränzi  Brunner‐Rohner  und  Manuela 

Frick, beides langjährige Mitarbeiterin‐

nen  der  Spitex  Appenzellerland  im 

hauswirtschaŌlichen  Bereich,  haben 

berufsbegleitend den verkürzten Lehr‐

gang  zur  Fachfrau  Gesundheit  absol‐

viert.  Die  Herausforderung  Beruf,  Fa‐

milie und Ausbildung unter einen Hut 

zu  bringen,  haben  Sie  angenommen 

und  gut  gemeistert.  Wir  freuen  uns, 

dass  sie  sich  auch  in  ZukunŌ und mit 

neu erworbenem Fachwissen  für eine 

gute  Hilfe  und  Pflege  von  unseren 

Kunden einsetzen. 

 

Florence Schiess-Vuilleumier, Ausbil-

dungsverantwortliche 

Die  Spitex  Appenzellerland  freut  sich 

über  den  erfolgreichen Abschluss  der 

drei  Mitarbeiterinnen.  Besonders  er‐

wähnenswert  ist das gute Prüfungser‐

gebnis  von  Eliane  Ramsauer,  die mit 

einem  NotendurchschniƩ  von  5,4  als 

Zweitbeste  im  Kanton  abgeschlossen 

hat.  Sie  hat während  drei  Jahren  die 

FAGE‐Ausbildung  absolviert  und  freut 

sich  nun  auf  die  neue  Herausforde‐

Fränzi Brunner‐Rohner, Eliane Ramsauer und Manuela Frick 
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Samariterverein 

 

Vereinsleben  Samariterverein  

Person aus einem Auto geborgen wer‐

den. An einem anderen Posten musste 

eine  Verbrennung  korrekt  behandelt 

werden, auch ein Bruch galt es miƩels 

einer  Schiene  zu  stabilisieren.  Eine 

verletzte Person haƩe eine Glasscher‐

be im Fuss; also sehr alltägliche Verlet‐

zungen  und  SituaƟonen.    Aber  auch 

unsere  gesanglichen  und  die  dichteri‐

schen  Fähigkeiten  konnten  wir  unter 

Beweis  stellen.  Es musste  ein Werbe‐

slogan oder eine posiƟve Beschreibung 

für  den  Samariterverein  kreiert  wer‐

den.  

Nachdem  wir  alle  Posten  absolviert 

haƩen,  kam  auch  die  Geselligkeit  im 

Restaurant Geisshalde nicht zu kurz.  

Am 30.  Juni 2015 waren wir  vom  Sa‐

mariterverein  Schwellbrunn  zum  ers‐

ten Mal zu Gast beim  Samariterverein 

WaldstaƩ.    Auch  der  Samariterverein 

Hundwil    nahm  an  dieser Übung  teil. 

So waren wir  eine  beachtliche  Schar, 

die den Postenlauf durch das Dorf bis 

zum  Restaurant  Geisshalde  unter  die 

Füsse  nahm.  Es  galt  einige  Aufgaben 

zu  lösen. So musste eine bewusstlose  
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Elternforum 

 

  Krabbeltreff 

Am 30. September findet um 9.00 Uhr der Krabbeltreff im Gästehaus 

Kreuz staƩ.  



Elternforum 
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Aus  der  Bibliothek  

Sachfilme 

Im  letzten bläƩli haben wir auf unser 

neues  Sachfilmangebot  hingewiesen. 

Angeschaŏ wurden bis  jetzt  folgende 

Titel: 

 Alpen, Sennen, Hirten ‐ Die Filme 

 Demenz ‐ Die Filme 

 Volkskrankheit Diabetes 

 Volkskrankheit Rheuma 

 Gelebte  TradiƟon,  Schweizer 

Volksbräuche 

 Bhutan ‐ Königreich im Himalaja 

 Chronische Schmerzen 

 Allergien  ‐  Amoklauf  des  Immun‐

systems 

 Bienen und Honig ‐ Die Filme 

 Marrakesch  ‐  der  Traum  des  Ori‐

ents 

Die Bibliothek am Johrmärtli 
 

Gesucht:  

 

 

 

 

Kuchen‐, Torten‐ und  Gebäckspen‐

den  für die Kafistobe am Johrmärtli.  

Gesucht:  

 

 

 

Fleissige Hände zur Mithilfe in der 

Kafistobe. 

Wer Zeit und Lust hat, meldet sich 

biƩe bei einer Bibliofrau oder trägt 

sich in die Listen in der Bibliothek ein.  

Zum Voraus herzlichen Dank 

Bring und hol - die  Gratis‐Tauschbörse  für  Reiseführer,  Karten    …  

Bring! 

Ferien vorbei? Zurück vom Reisen?  

Was machen Sie mit Ihren Reiseunterlagen? 

Bringen Sie was Sie nicht mehr brauchen in die Bibliothek.     

 

Hol! 

Sie planen eine Reise oder Ferien?  

Holen Sie sich Unterlagen, Anregungen und InformaƟonen in der Bibliothek.  

 

Wir starten das Projekt versuchsweise MiƩe September und würden uns sehr freuen, wenn Sie mitmachen. Nur so kann 

eine Vielfalt im Angebot entstehen. 

Die Bibliothek  hat eine neue 

Mailadresse. BiƩe verwenden Sie 

ab sofort: 

biblio.schwellbrunn@bluewin.ch  



Verkehrsverein 

 

Grillabend vom  Verkehrsverein 

mer  der  Einladung.  Der  Grill war  be‐

reits heiss als die ersten  Leute eintra‐

fen. Bei feinen Würsten und Getränke, 

die ebenfalls vom Vorstand organisiert 

wurde herrschte  bald  eine  tolle  SƟm‐

Am  26.  Juni  veranstaltete  der  Ver‐

kehrsverein Schwellbrunn den zweiten 

öffentlichen  Grillabend  auf  der 

Werlihnshöhe.  An  diesem  herrlichen 

Sommerabend  folgten  viele  Teilneh‐

mung.  Die  grosse  Kinderschar  tollte 

auf der Wiese und im nahen Wald um‐

her. Als Abschluss gab es noch für alle 

Kaffee und Kuchen bevor der Heimweg 

angetreten wurde 

Dörflifest  2015 

käfer  verwandelt wurden.  In den  ver‐

schiedenen Beizli die von den Dorfver‐

einen betrieben wurden  konnten  sich 

die Gäste mit  feinen  Speisen  verwöh‐

nen  lassen.  Zugleich  wurde  ein  Alp‐

hornständchen  von  den  Kursteilneh‐

mer  die  während  einer Woche  beim 

Alphornlehrer  Gilbert  Kolly  an  einem 

Wie  jedes  Jahr  fand am  letzten Sams‐

tag der Schulferien das Dörflifest staƩ. 

Die  Dorfstrasse  verwandelte  sich  in 

eine  gemütliche  Festmeile  für  gross 

und klein. Die Kinder standen vor dem 

Schminkzelt  Schlange,  damit  sie  von 

den  zwei  Schminkerinnen   in 

SchmeƩerlinge,  Tiger  oder  Marien‐

Kurs  teilnahmen geboten. Für weitere 

musikalische  Unterhaltung  sorgte  das 

Feuerwehrchörli.  In  der  Kaffeestube 

spielte  die  Ländlerkapelle  Bergmätle 

zum  Tanz  auf während  in der Bar  bis 

ins  Morgengraue  rhythmische  Musik 

für SƟmmung sorgte. 





Agenda 

September 2015 

Sonntag 13.9. 09.30 Uhr | LG Obere/Untere Schar und Verkehrsverein, Wanderung 

  11.00 Uhr | Fam. Koller, Herbstbeizli, Baumgartenstübli, Schwendi 

Donnerstag 17.9. 20.00 Uhr | Elternforum Hauptversammlung, Gästehaus Kreuz 

Sonntag 20.9. 17.00 Uhr | Empfang der Feldschützengesellschaft, Kreuzparkplatz 

Montag 28.9.  | Johrmärtli 

P.P. 

9103 Schwellbrunn 

Oktober 2015 

Samstag 10.10. 13.30 Uhr | LG Untere Schar, Besichtigung ARA Herisau, Besammlg. MZG 

Dienstag 20.10. 20.00 Uhr | LG Obere Schar, Hauptversammlung und Lotto, Rest. Sitz 

Donnerstag 22.10. 20.00 Uhr | Landfrauenverein, Hauptversammlung, Rest. Harmonie 

Freitag 23.10. 08.00 Uhr | Feuerwehr Alte Garde, Tagesausflug und HV, Rest. Ochsen 

Samstag 24.10. 16.00 Uhr | Skilift AG, Generalversammlung, Rest. Ochsen 

Mittwoch 28.10. 14.00 Uhr | Börsenteam, Herbst– und Winterkleiderbörse, MZG 

Samstag 31.10. 09.00 Uhr | Gewerbebetriebe Eisigeli, Tag der offenen Tür 

November 2015 

Freitag…. 6.-15.11.  | Ausstellung z. Schwellb. Schulgeschichte, Schulh. Sommertal 

Freitag 06.11. 20.15 Uhr | Männerriege, HV im Rest. Sitz 

Sa / So 7./8.11. 08.00 Uhr | Jugendriege, ATV Jugend-Challenge, Heiden 

Dienstag 10.11. 20.15 Uhr | Präsidienkonferenz der Schwellb. Vereine, Rest. Harmonie 

Fr-So 13.-15.11. 19.00 Uhr | Turnverein, Turnerunterhaltung, MZG 
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